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Ein schwieriges Verstehen 
Wie soll man bloß alle Dimensionen Gottes „auf die Reihe“ und die 
verschiedenen Aspekte Gottes „unter einen Hut“ bringen? Die frühe 
Kirche hat sich in den ersten Jahrhunderten mit dieser Frage abge-
müht. Schließlich ist sie auf den Begriff der Dreifaltigkeit gekommen: 
Gott zeigt sich in verschiedenen Gestalten und Personen. „Ein Gott in 
drei Personen“ heißt es. Das sind schwierige Überlegungen, die unser 
menschlicher Geist kaum fassen kann.  
„Ein Gott in drei Personen“. Gott ist kein Schauspieler, der jeweils in 
eine andere Rolle schlüpft. Aber die Parallele ist, dass er auch in ver-
schiedenen Erscheinungsformen, in unterschiedlichen Gestalten und 
„Rollen“ zu uns kommt. Gott ist nicht festzulegen, er ist fantasievoll. 
Manchmal blitzt uns in unserem Leben und Glauben etwas vom Ver-
stehen Gottes auf. Aber einmal werden wir ihn ganz erkennen. Die 
„ganze Wahrheit“ ist uns versprochen.                    Christine Rod 
 
 
 

Gott ist größer als wir Menschen –und deshalb hat er auch drei Hände… 
Gott berührt, Gott packt zu, Gott geht mit – das sind die drei Hände Gottes. 

Dreifaltigkeit. 

          Andrea Schwarz 
 
 

 



Wir müssen die Anzahl der Werktagsmessen in ganz Ahaus dem tat-
sächlichen Bedarf und unseren personellen und auch wirtschaftlichen 
Möglichkeiten sinnvoll anpassen. Die heiligen Messen am Samstag-
abend und am Sonntag werden ebenfalls nach den Sommerferien 
verändert. Hier wird es aber nur geringfügige Zeitverschiebungen ge-
ben, damit Seelsorger*innen, Kirchenmusiker*innen und Küster*innen 
ihre Dienstzeiten besser aufeinander abstimmen können. 
 
Mit dem Beginn der Sommerferien (27. Juni) entfällt die heilige 
Messe am Montag um 9.00 Uhr in Ahaus St. Josef. Wir verweisen auf 
die Montagabendmesse in Wüllen St. Andreas um 19.15 Uhr sowie auf 
die eucharistische Anbetung um 18.15 Uhr. Auch die heilige Messe am 
Freitag um 8.15 Uhr in Wüllen St. Andreas entfällt. Wir verweisen auf 
die Eucharistiefeier um 9.00 Uhr in Ahaus St. Marien. In Ottenstein St. 
Georg kann die heilige Messe am Freitag um 8.15 Uhr nur noch am 
Herz-Jesu-Freitag gefeiert werden. Die bereits bestellten Messinten-
tionen werden jeweils in eine andere Kirche verlegt: Am Montag von 
Ahaus nach Wüllen, am Freitag von Wüllen nach Ahaus St. Marien 
und von Ottenstein nach Alstätte. 
 
Nach den Sommerferien werden die Eucharistiefeiern am Werktag-
morgen um 9 Uhr (statt 8.15 Uhr) beginnen, die Abendmessen um 19 
Uhr (statt 19.15 Uhr), davor liegende Anbetungszeiten und Rosen-
kranzgebete werden entsprechend angepasst. In Ahaus St. Marien 
entfällt jedoch die Abendmesse mit Anbetung am Montag, weil es die-
selbe Liturgieform zeitgleich in Wüllen gibt. Die Gottesdienste an den 
Nachmittagen bleiben zu den gewohnten Uhrzeiten bestehen, ebenso 
die „Marktmesse“ am Samstag um 9.30 Uhr in Ahaus St. Marien. 
 
Bei den Sonntagsmessen gibt es eine große Vielfalt: So werden 
nach den Ferien alle Messen am Samstag in den Pfarrkirchen um 17 
Uhr, in den Filialkirchen um 18.30 Uhr sein. Die Sonntagsmessen wer-
den um 9.30 Uhr in den Filialkirchen und um 11.00 Uhr in den Pfarrkir-
chen sein. Zusätzlich gibt es in Wüllen und Alstätte eine heilige Messe 
um 8.00 Uhr und in Ahaus St. Marien die Sonntagabendmesse um 
18.00 Uhr. Die Anzahl der Gottesdienste am Wochenende – immerhin 
fünfzehn! – wird auf jeden Fall bleiben, auch wenn wir sicherlich dem-
nächst eine größere Vielfalt von Liturgiefeiern haben werden, z.B. 
Wort-Gottes-Feiern. Wichtig ist, dass wir das Wort Gottes miteinander 
teilen und Gemeinschaft erfahren. Bleiben wir also miteinander im Ge-
bet! 



Am 16. Juni ist Fronleichnam. Das bedeutet: Wir gehen mit 
unserem Herrn Jesus Christus und für ihn auf die Straße!  
 
Fronleichnam in Ahaus 
Wir teilen die Elemente der Eucharistiefeier auf verschiedene Sta-
tionen auf: Wir beginnen um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Mari-
en, gehen dann zum Mahner und verkünden dort die Lesungen 
und das Evangelium. Durch die Fußgängerzone geht es mit dem 
Evangeliar über die Bahnhofstraße, die van-Delden-Straße, den 
Hofkamp, die Plettenbergstraße und den Hessenweg zur Josef-
schule in der Kampstraße, wo wir das Hochgebet sprechen. Mit 
den eucharistischen Gaben geht es dann über die Kampstraße 
zum Seniorenheim „Holthues Hoff“, wo feierlich der eucharistische 
Segen gespendet wird. Der Höhepunkt der Messfeier jedoch ist 
nicht die Anbetung, sondern die Kommunion. Deshalb gehen wir 
von „Holthues Hoff“ über die Fuistingstraße zur St.-Josef-Kirche, 
wo wir gemeinsam kommunizieren und den Gottesdienst beenden.  
Wir bitten alle, ihr eigenes Gotteslob mitzubringen. Die Nachbarn 
sind eingeladen, den Weg zu schmücken. Alle Verbände und Ver-
eine sowie die Schützen dürfen mit ihren Bannern kommen. Und 
die Kommunionkinder zeigen zusammen mit ihren Eltern, dass sie 
auch nach ihrem großen Fest dem „Herrn in Brot und Wein“ die 
Treue halten. 
 
Fronleichnam in Graes 
Unter dem Leitwort „Bewahre die Welt!“ beginnt die Fronleich-
namsprozession in Graes um 9.00 Uhr mit der Eucharistiefeier in 
der Kirche. Im Anschluss findet die Prozession durch das Dorf 
statt. Von der Kirche geht es zur ersten Station in der Straße Up 
de Bree. Der eucharistische Segen erfolgt am Feld entlang der 
Straßen Frenkers Weg/Steenacker (Hinter der Tankstelle Guido 
Böcker). Von dort aus geht es zur Alstätter Straße im Wende-
hammer (Rohling/Rexing) mit der dritten und letzten Station. Der 
feierliche Schlusssegen ist dann wieder in der Kirche. Wir bitten 
alle, das eigene Gotteslob mitzubringen. Bannerabordnungen sind 
erwünscht. Wie üblich begleiten die Kommunionkinder mit Ihren 
Eltern die Prozession. Die Graeser Dorfmusikanten sorgen für die 
musikalische Gestaltung. Herzliche Einladung! 

 



Am Sonntag, dem 19. Juni, um 15.30 lädt unser Kirchenmusiker Jan Willem Doc-
ter zum Sommer-Orgelkonzert in die St.-Marien-Kirche ein. Es wird unter an-
derem Toccata und Fuge d-Moll von Bach und Fantasie f-Moll von Mozart ge-
spielt. Der Eintritt ist kostenlos, um Spenden wird gebeten. 
 
Kurz vor Beginn der Sommerferien hat die kfd St. Marien auch in diesem Jahr 
eine plattdeutsche Messe geplant. Am Montag, 20. Juni, um 19.15 Uhr sind alle 
Gläubigen zu dieser besonderen Messe mit Pfarrer em. Alfons Homölle in die 
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt eingeladen. 
 
Am Dienstag, dem 21. Juni, wird die Josefskirche anderweitig benötigt. Somit 
findet die Messe nebst vorherigem Rosenkranzgebet einmalig nicht in der St.-
Josef-Kirche Ahaus, sondern in der Marienkirche statt.  
 
Am Donnerstag, dem 23. Juni, um 16.00 Uhr lädt die Seniorengemeinschaft St. 
Josef Ahaus zum gemeinsamen gemütlichen Grillen in die Gemeinderäume der 
St.-Josef-Kirche Ahaus ein. Für Essen und Trinken ist gesorgt, die Umlage be-
trägt 10,- Euro pro Person. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
 
Wir laden zu einem besonderen Konzert mit dem Songpoeten Klaus-André 
Eickhoff ein, und zwar am Donnerstag, dem 23. Juni, um 19.30 Uhr im Karl-
Leisner-Haus an der Schlossstraße. Eickhoffs Lieder sind persönlich, humorvoll 
und haben Tiefgang. Der preisgekrönte Liedermacher liebt das Wortspiel und 
den Sprachwitz. Eintritt wird nicht erhoben, mit einer Spende wird jedoch fest ge-
rechnet.  
 
Am Freitag, dem 17. Juni, ist das Pfarrbüro geschlossen.  
 
Krankenwoche 
In Notfällen ist über die Zentrale des St.-Marien-Krankenhauses, Tel. 990, ein/e 
Seelsorger*in zu erreichen. 
 
Aus unserer Gemeinde ist sind Eckhard Bensch, Karl Elkemann, Theo Rose und 
Agatha Berendsen verstorben. Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe, 
lass sie bei dir leben in Frieden! Amen. 

 

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-ahaus@bistum-muenster.de 
Internet: www.st-marien-ahaus.de 

Telefon 02561 896160 / Fax 02561 8961622 
Marienstraße 5, 48683 Ahaus 

 
Sprechzeiten Pfarrbüro: 

Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 

http://www.st-marien-ahaus.de/

